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B ei der wirtschaftlichen Ver-
ordnung geht es nun darum, 
Generikaquoten oder Antei-

le an bestimmten Leitsubstanzen 
in den verschiedenen Indikations-
gebieten zu erreichen beziehungs-
weise einzuhalten. Nicht mehr der 
Preis des Arzneimittels ist das 

Steuerungskriterium, sondern die 
Anteile an Generika oder Leitsub-
stanzen, die gleichzeitig als Indika-
toren für die Wirtschaftlichkeit die-
nen. Gerechnet werden die Quo-
ten daher in DDD-Mengen (defi-
ned daily dose) und nicht mehr 
nach Kosten. Es gilt, bestimmte 
Ziele zu erreichen, die auf Basis 
der tatsächlichen Verordnungsrea-
lität berechnet wurden.

Die Abschaffung der Richtgrößenprüfung durch regionale Vereinbarungen war 
ein Kernpunkt des Koalitionsvertrags. Die KVB hat diesen Punkt für Bayern 
bereits umgesetzt und wird als erste KV Deutschlands die Richtgrößenprüfung 
ablösen – und zwar durch eine wirkstoffbezogene Prüfung. Diese sorgt für 
Transparenz und Gerechtigkeit bei der Arzneiverordnung. Die Krankenkassen 
müssen nur noch ihre Unterschriften unter das gemeinsame Vertragswerk 
setzen und übernehmen dann das Morbiditätsrisiko, während die Verantwor-
tung für die indikationsgerechte Wirkstoffauswahl bei der Ärzteschaft verbleibt. 

MaXiMaLe tRanSPaRenz dURcH 
neUe WiRKStOFFPRüFUnG

„Wasserstandsmeldung“ als 
Steuerungsinstrument

Die KVB unterstützt die Steuerung 
Ihrer Verordnungen mit einer vier-
teljährlich erscheinenden „Was-
serstandsmeldung“. Anhand eines 
Ampelsystems können Sie den 

Stand Ihrer Zielerreichung oder 
den entsprechenden Handlungs-
bedarf in den einzelnen relevanten 
Indikationsgruppen leicht ablesen. 
Am Ende der Information sind die 
Einzelergebnisse übersichtlich zu-
sammengefasst. Somit ist für Sie 
auf den ersten Blick erkennbar, wo 
Ihre Praxis gesamtwirtschaftlich 
steht.

nie mehr ein Regressrisiko?

Die Prüfung auf Grundlage von Wirk-
stoffzielen ist der erste, jedoch ent-
scheidende Schritt zu einer ge-
rechten Wirtschaftlichkeitsprüfung. 
Zum ersten Mal haben wir die Mög-
lichkeit, durch ein bewusstes Ver-
ordnungsverhalten Ziele einzuhal-
ten und somit die Regressgefahr 
auszusetzen. Anders als bei einer 
Ersatzrichtgrößenprüfung nach 
Durchschnitten ist es nun möglich, 
dass überhaupt kein Arzt in die Prü-
fung muss: Bei Einhaltung überge-
ordneter Ziele durch die gesamte 
Ärzteschaft oder auch einer einzel-
nen Fachgruppe entfällt eine Wirt-
schaftlichkeitsprüfung für alle Ärz-
te beziehungsweise für eine Fach-
arztgruppe. Hierzu bietet Ihnen die 
KVB regionale Informationsveran-
staltungen an, die Sie – ebenso 
wie unser umfassendes Informa-
tions- und Beratungsangebot – 
nach Möglichkeit nutzen sollten. 
Die Veranstaltungstermine sowie 
weitere Hintergründe zu dem The-
ma finden Sie unter www.kvb.de 
in der Rubrik Verordnungen/Arz-
neimittel/Wirkstoffprüfung.

Johann Fischaleck (KVB)

ein einfaches 
ampelsystem 
sorgt künftig 

vierteljährlich 
dafür, dass jede 

Praxis ihre 
zielerreichung 

im Blick hat und 
bei Bedarf nach-

justieren kann.




